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Mehr sehen sowie präziser und einfacher arbeiten können dank erweiterter Realität: Die Partner im Projekt KlimAR, das BIBA – Bremer Institut für Produktion und Logistik an der Universität Bremen und AnyMotion (Bremen), haben sich bei der AR-Hardware für das Assistenzsystem zunächst auf die Microsoft HoloLens festgelegt. Über die AR-Brille bekommt der Mitarbeiter alle Schächte, Auslässe und Einbauten aus dem CAD-System deckungsgleich und maßstäblich auf die Decke oder den Fußboden projiziert. Das System ist nicht nur in der Klimatechnik, sondern auch in zahlreichen anderen Gewerken einzusetzen.
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In diesem Raum bei KMH-Kammann Metallbau (Bassum) hat Projektpartner Funke (Twistringen) ein neues Klima- und Lüftungssystem installiert und dabei die neue Technik getestet und genutzt. Nach Abschluss der Arbeiten begutachtet Funke-Geschäftsführer Carlo Bottermann die ehemalige Baustelle und sieht dank der AR-Brille deutlich mehr als die BIBA-Wissenschaftler Moritz Quandt (links) und der BIBA-Software-Entwickler im Projekt Simon Stock – unter anderem die Baupläne.
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Eike Spreen, Meister bei Projektpartner Funke, mit BIBA-Wissenschaftler Moritz Quandt (links) auf der Baustelle. Spreen meint: „Durch dieses System kann die Arbeit künftig leichter und präziser werden.“
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Das System ist auch für Brillenträger geeignet, weiß Eike Spreen, Meister bei Projektpartner Funke und einer der ersten Anwender.
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Hantieren mit Ordnern und großen Bauplänen auf der Baustelle – dank der erweiterten Realität (AR - Augmented Reality) per AR-Brille soll das künftig nicht mehr erforderlich sein.
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Das KlimAR-Team (v. l.): Carlo Bottermann (Geschäftsführer Funke), Felix Harms (erst Azubi, nun Mechatroniker für Kältetechnik bei Funke), Moritz Quandt (Projektleiter BIBA), Eike Spreen (Meister bei Funke), Dr.-Ing. Thies Beinke (Abteilungsleiter BIBA) und Frank Bischoff (Geschäftsführer AnyMotion und KlimAR-Gesamtprojektleiter).
Foto: Sabine Nollmann
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„Der Forschungsarbeit und Entwicklung soll möglichst schnell die Anwendung folgen“, meint BIBA-Leiter Prof. Dr.-Ing. Michael Freitag. Er sieht das Projekt KlimAR als ein gelungenes Beispiel dafür an.
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20191212_6414_Moritz_Quandt_FotoSabineNollmann_1aVö.JPG
20191212_6438_Moritz_Quandt_FotoSabineNollmann_1aVö.JPG
BIBA-Wissenschaftler Dipl.-Wi.-Ing. Moritz Quandt: „In vielen Bereichen der Industrie sind intelligente Assistenzsysteme bereits fest etabliert“, sagt BIBA-Wissenschaftler Moritz Quandt. „Wir wollen diese Technik auch für die Praxis in kleineren Betrieben wie hier im Handwerk nutzbar machen.“
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Frank Bischoff, Geschäftsführer von AnyMotion (Bremen) und KlimAR-Gesamtprojektleiter: „Mit dem System lassen sich 2D-CAD-Daten über die AR-Technik direkt auf die Baustelle bringen.“
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Carlo Bottermann, Geschäftsführer von Funke (Twistringen), dem assoziierten Partner im Projekt KlimAR: „Wir sehen den Gewinn aus derartigen F&E-Engagements auch darin, unsere Marktposition und die Arbeitsplätze sichern zu können.“
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BIBA-Wissenschaftler und -Abteilungsleiter Dr.-Ing. Thies Beinke hat das Projekt KlimAR mit initiiert und es begleitet. Er meint, dass das Potenzial intelligenter Assistenzsysteme im Handwerk noch zu wenig genutzt werde. Die Digitalisierung eröffne auch kleinen und kleinsten Betrieben große Chancen. Es fehle aber noch immer an nutzerfreundlichen, wirklich praxistauglichen Entwicklungen.
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